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»S» Sprue« Straße.
Jugendliche »inwandcrer.

Msind. hcit der itaUenische '^tini/tcr
> des Innern kürzlich einen Bericht ver-
> öffentlich!, au« welchem hervorgeht, daß

bc«isse>t/ AuS Deutschland!

bennulsikante» denke» Glicht
lst ihr ?Co»tract'' zu Ende

nahmen von dieser Regel trifft man frei-

SolzfSNen i» Maine.

Mit dem kalten

in den Wäldern Maines

t kommen und den dortigen Arbeitern Con-U» cnrrenz zu mache». Die Canadicr si»d
M mit dem geringsten Lohne zusriedcn, der

Urwaldes gleichfalls dem
werden solle».

au« nicht gefahrlos, und es kommt häu-
fig gcnmi oor, daß sie während der Aus-
übung

KiWahr, wenn Eisdecke gebrochen
sft, «b«r seine« Verbleib und über sein

erUhri.

Das Blatt plaudert aus dem Hand-

LandwirthschaftlicheK.

ritte» Meter hoch aufgeschichtet und fest-
'l2 bis :>5 Centinieter Stärke bedeckt

des kräftigste» bei»,
AuScinanderfahrcn zur Saatbcstellung
sich in einen, sehr bedeutenden Grade ge-
schimmelt, beziehungsweise verbrannt
zeigte u»d der Fuderzahl nach fast um ei»
Fünftel verringert hatte. Daß ein so
bedeutender Rückgang in der Menge durchetwaige, noch keineswegs erwiesene bessere

mich geht daher ans dieser verlustreichen
Erfahrung die Doppcllehre hervor--1) daß der SugarphoSpha« für die
Confervirung des Stalldüngers, so sehr
.sich auch feine Anwendung inden Ställenempfiehlt, bei Düngerinicten einen sehr
erheblichen Verlust der Düngersubstanz
allein nicht zu hindern im Stande ist,

2) daß für alle Düngcrmictc» mit oder
ohne Anwendung diese« Gipse» eine Erd-
decke von mindestens 32, noch besser von

schlechterdings

wichtigen Düngcrsrage die ihr gebüh-
rende Beachtung schenkt. Würden die
Farmer in Amerika dem Dünger dieselbe

in Deutschland geschieht, dann würde» sie
nicht

neue Kräfte zuzuführen, und ruiniren'sich
auf diese Weise selber, wenn auch lang
fam, so doch sicher. Besonders in den

weiß man davon

Klavier verkaust, aus welchem man noch
immer klimpern kaiM. Da« Instrument
brachte allerding« de» »riesigen" Prei«
»o» einem Dollar ein.

Bt«l»ziichter i» Roth.

ist weich und nngeiähr ebenso ?melo-disch", wie die englische; sie zeichne« sich
durch eine Menge von Vocalen aus. Die
Leute sind gros, und krästig, leide» aber

verhindert, mit fabelhafter
kett lausen. Tie Männer widme»

die grauen daheim alle schweren Arbeiten
verrichten müssen. Die Kleidung ist bei

Heiden Geschlechter» dieselbe, doch läßt

gcfühl ;» besinn scheinen.
Tie OnaS stehen i» den, Rute, muthig

und tapser, zugleich aber verrätherifch

Sie die Kinderi Herr von

st« da gleich au« dem Zimmer schafft I-

er Milch Händler Patrick

Spaß, aus den Binwnth Win? Klee-
mann mit Brotkügelchcn zu Wersen. Die

Ein fe h s ten e S r hat

Das älteste, eine ist jetzt 8Z

Jahre IS4I.

für üv Cents ab. Das Mittel hilft

Die Boodle - Epi de >» i eist

Suinme vo i vermacht und war
des Geldes so srolz, daß er beschloß, da-

schast anzufangen.

täglich auf der Sapha-Suche. Uebri-

steißiger Mann/ der das alte

e>c,s mög^

more Hai sich dieser Tage der 22jährige

ti'ghin ihre Bicrstcner entrichte» i»üssen.

Gehölz »ich« mehr finden konnte». Vo»
PriScilla Grier sah er nichts. Er half

Tode tam?sie alle feien zu betrunken ge-wesen. Möglich ist eS, daß die Kleider
durch Zufall Feuer gesaii-

Eifenbahnbehördc. Es liandelte sich »in

die Frage, ob diese Behörde die Macht
habe, festzustellen,

lebte Legislaliir von Nebraska hat die
genannte Behörde in'S Leben gerufen
und für, nach Schlich der Legislatur war

wesentliche» Punkte» mit dem zwischen-
staatliche» Berkehrgesetzc überein. Eine
der erste» Handlungen dieser Behörde

sä Yen" aus angeincssencr den
Bereich des Staate« Nebraska die Re-

kenntlich ist einstimmig gefaßt und giebt
der Staats-Eisenbahnbehörde die Macht,
im Bereiche de» Staate« Nebralia die
Bisenbahnfrachtsitz« zu riguliren.

Deutsche Lokalnachrichte«.

Provinz Brandenburg,

112 Hoftanzlehrer Rudolf Voß in Ber-

lin.^? In Ealau feierte HorndrechSler-

al« 10 Kinder an der Diphtheritis.

theilte den Adolf Poeschke

Rirdors au« Unvorsichtigkeit auf

Bu^chhSnd^
überfahren und ichwer verletzt.
der Schlosser Kothc'sche» Eheleute sielaus eine», Fenster des 2. Stockwerks her-

»»glücklichen Sturzes, in SchwicbuS
starb die Wwe. Ritter in Folge Einath-
mmig ln Zehlendorf

Provinz Ostpreußen.

Schmeer. 112 In Mehlsack der letzte

ton lm Gefegt bei Lokau er-

Auglist Trost.

Stargard der Knabe Wilh. Kühl, nach-

der Dachdeckergefell Rich. Kudrentz? Da-
selbst erNank der Arbeiter Hensel. Bei

decker Nohlosj.?ln der Züllchower Ee-

Fensch.

keit erhielt der Schubert au«
Osterode ü Hahr« Zuchthiu», der Knechl

I Louis Dreyer au« Ncuferchau I Jahr
? Aus den Kaliwerken bei

Eine Nachbarin entdeckte den Licht?tumps^
entzünde? hatte.?Der Altenthei-

ler und Schuhniacher Niemeyer au« Gr.
Lessen und der Todtcngräber Muud au«
Neustadt a. R. haben sich erhängt.?ln
Buer bei Melle ist die Dienstmagd

der

in Cassel. 112 Bürgermeister Wiegrebe,

einer der letzte» Freiwilligen
von IBIZ?IBIS in Eifenach. Wegen

Erfurt mit einer DefraudationSstrafe

Der Altentäter ist steckbrieflich ver-

Tra^n
steinDerUer W

112 Privatier loh. Leichtle, Vater de« frü-

Kcmpicn.?Der Postbote Afchl d?« Post-

Karl Anläßlich feiner golde-

Wohlthätigkeits -Sti ftung 2V,VOV M.?

Arbeiter Franz Bauer. Daselbst ertrank
auch der Schneidermeister Hofes Link.

Rheinprovinz.

Der Wasserbau- Vorarbeiter P. Hl>b<
berS und der Arbeiter Fitting, beide au«
Grieth, sind ertrunken. Die Spin-

Hessen- Darmstadt.

der Wielandstraße gelegene an die Wittwe
Dr. Heiliger um 18,000 Mark.

Königreich Württemberg.
Als kürzlich bei dem Konditor Adolph

Krauß in Aalen eine Psändung oorge-

und mit einem Beil auf loS.
Um der «strafe für diese That zu entge-
hen, er und soll sich

Herrenalb eine politische Gemeinde ge-
worden ist. Obwohl der Ilmfang der
neuen Stadtgemeinde ei» mäßiger ist, so
orteS eine stetige Zunahme zu hoffe».
Stadtschultheiß Beuter hat sich um das
Emporblühc» des Kurorts die größten

durch Feuer zerstört? Der^Mau-
Gcständnch ab. Im Arrestlokal hängte

abgeschnitten. Der Mann ist schon lii»?
GereZeit geisteskrank.?Bei einem FuchS-treiben hat der Jagdpächter Hermann in
Willmardingen den IvjShrigen Sohn des
Ackerers Franz Christner erschösse».
Der Weber Michael Bcnkieser ans Brenz
brach das Genick; der Arbeiter Karl Ade
von Heiningcn erstickte an einem Stück
Leberwurst; der Metzgergehilse Gotthold
Lorenz von Leonbera starb an Blutver-
giftung und der Gastwirth Becht, Eigen,
thümcr des Hotels »Zum goldenen
Ochsen" aus Reutlingen, in Folge eine«

der BmierSsohn Johann

Jagdflinte getödlet. I
Großherzogthum Bade».
Der Hauptlehrer Gall»S von Mug-.

Genbronn ist wegen SittlichkeitSverbre-

Spinnereien und Webereien vollauf be-
schäftigt. Auch die Metall-Industrie
e

i
> ll

ge^>

Spurlo« verschwunden sind seit sieben
Philipp vsn Vater

a. Theodor

ter« Bern-

Waldeck.

112 der Vetren Kundt

Neukalen,

Kollmars» in

Frei» Stidte.

einem Tefiztt von I.9VV.ZSt M. Mao

. onat^d^^iro
ße ngcsellsast

t ten sich fe?t fünf fahren vollzogen, bat
jetzt schon jenseits derElbe ei» ?Klein-

sich in Folge dessen da« Feiier im Innernso schnell verbreitet.?Der Geldwechsler
Scheier in Hamburg hat Selbstmord be-

FilialgeschSste «^lockholm,
zenfchwyl an einem Schlagansall gestor-
ben. In Dottikon ist die Strohhut-
Fabrik Fischer abgebrannt.?Der in Ror-

St. Saluz, Präsident

deckung der Mörder Belohnung
von «vo Fr. ausgesetzt. Als der That

inin Splitteri der Rekrut loh. Pfiffing,

der Unteroffizier Josef Mollmann.
Von Klagensurt verschwanden zwei 17-
jährige, >unge Leute, der Bürgerschüler
I. Pescntheiler, Sohn eine» RealitSten-

Maurer, Schüler der fünften Gynina -
sie

spricht auch! Mehr kann

mit diesen«
selbe VewandtniMat mit dem bei

dessen Ausgrabung Herr Motto Junior

sei, -etöuscht« Th-Un-Hmer sich jetzt
den Ohre» kratzen.


